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Produktlebenszyklus 

Bevor ein Kosmetikprodukt auf den Markt kommt, durchläuft es 

vier Phasen: 
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Konsumentenbedürfnis 

Die Bedürfnisse der Konsumenten verändern sich 

laufend. Der Markt verlangt stetig nach neuen 

oder besseren Kosmetikprodukten. 
 

 

 

 

Marketing 

Das Marketing sucht nach Ideen für neue 

oder für die Ideen zur Weiterentwicklung 

bestehender Produkte. Die sich ständig än-

dernden Bedürfnisse der Kunden bilden die 

Basis dazu. 

 

 
Neues Konzept für das Produkt 

Die Forschung und Entwicklung arbeitet eng mit 

dem Marketing zusammen. Aus den gemeinsamen 

Er- kenntnissen entstehen Ideen und Konzepte für 

neue Produkte und Verpackungen. Diese Konzepte 

werden mit Konsumenten getestet und entwickelt. 
 

 

 

 

Forschung und Entwicklung 

Die Forschung und Entwicklung ist für die Um-

setzung der Innovationen zuständig. Sie sucht 

nach geeigneten und sicheren Inhaltsstoffen, 

entwickelt optimierte Rezepturen und entwirft 

neue Verpackungen. 
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Rechtsvorschriften 

Rechtliche Vorschriften bezüglich Inhaltsstof- 

fen, Etikettierung und Markteinführung 

müssen bereits bei der Produktplanung 

berücksichtigt werden. 
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Testreihen 

Die Produkte werden umfassend getestet auf: 

• Stabilität 

• Sicherheit 

• Haltbarkeit 

• Wirksamkeit 

• Verträglichkeit 

• Kompatibilität von Produkt und Verpackung 

 
Rechtsabteilung 

Die Rechtsabteilung ist dafür verantwortlich, 

dass die umfassenden rechtlichen Vorschrift-

en (Kosmetikrecht, Schutz des geistigen Ei-

gentums etc.) eingehalten werden. Erfüllt das 

Produkt die strengen gesetzlichen Anforder-

ungen, wird es produziert. 
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Marketing 

Das Marketing bringt zusammen mit dem 

Verkauf das Produkt auf den Markt und 

prüft, ob es bei den Konsumenten die ge-

wünschte Nachfrage erzielt. 

Produkt-Sicherheitsdossier 

Der Hersteller muss für jedes Produkt ein Sicherheitsdossier 

erstellen, welches belegt, dass das Produkt für die Konsumente 

und die Umwelt sicher ist. Dieses Dossier enthält: 

• die Bewertung von Rohstoffen (Sicherheit, Herkunft, 

Wirksam- keit, Rückverfolgbarkeit) 

• Angaben zum fertigen Produkt bezüglich Halt-

barkeit, Anwendung, Verträglichkeit etc. 

• Angaben zum genauen Herstellungsprozess inklusive Quali-

tätskontrolle 

• Nachweis der angegebenen Wirksamkeit 
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Einkauf vonRohstoffen 

und Verpackung 

Kosmetikhersteller verwenden umfassend un-

tersuchte Rohstoffe. Sie überprüfen diese 

zusätzlich vor der Produktion. Die 

Verpackungen für Kosmetikprodukte bezieht 

der Hersteller bei spezialisierten Firmen. 

 

Produktion 

Die Produktion von Kosmetikprodukten unter- 

liegt strengen Richtlinien, welche die Qualität 

des Produktes sicherstellen. Jedes Produkt en-

thält eine Chargennummer, um die Rückverfol-

gung zu gewährleisten. 
 

 

Abfüllen 

Das Kosmetikprodukt wird zuerst in die 

Primär- verpackung abgefüllt. Anschliessend 

kann es zum Schutz in eine Schachtel oder eine 

andere Schutz- hülle verpackt werden. 
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Qualitätskontrolle 

Bei der Endkontrolle werden am Produkt zahlreiche Tests zur  

Qualitätskontrolle durchgeführt: 

• Mikrobiologische Reinheitsuntersuchung 

• Physikalisch-chemische Analyse 

• Prüfung der Farbe, Textur und des Geruchs 

• Kontrolle der Verpackung und Etikette 

• Kontrolle der Chargennummer und die Aufbewahrung 

eines Musters zur Rückverfolgung 

Gute Herstellungspraxis (GMP)  

Die Produktion erfolgt nach international 

standardisierter GMP. Das sind verbindl-

che Richtlinien zur Qualitätssicherung der 

Produktionsabläufe. 
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Vom Hersteller zum Konsumenten 

Der Hersteller bringt das neue 

Kosmetikprodukt über den Vertrieb zum 

Konsumenten. Mit Unter- stützung von 

Marketingmassnahmen wird es bekannt 

gemacht. 
 

 

 

 

Hotline 

Die Hersteller stehen dem Kunden für Fragen 

und Beschwerden zur Verfügung. Konsumen-

ten können sich auch auf der Webseite, im 

Handel oder über das Service Center des 

Herstellers erkundigen. 
 

 

 

Verwendung des Produkts 

Damit das Kosmetikprodukt nach dem Öffnen 

möglichst lange haltbar bleibt, empfehlen wir 

unsere Tipps zur Aufbewahrung (zu finden als 

PDF „Kosmetik kurz erklärt - Richtiger Umgang“ 

auf unserer Website www.skw-cds.ch) zu lesen. 
 

 

 

Marktüberwachung 

Zum Schutz der Konsumenten haben Ge-

setz- geber und Behörden strenge Richt-

linien erlassen. Die Produkte auf dem 

Markt werden laufend durch die Behörden 

kontrolliert. 
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Entsorgung der Verpackung 

Die Hersteller geben Empfehlungen ab, wie die 

Verpackungen entsorgt werden können. Die Möglich-

keiten für eine umweltgerechte Entsorgung werden lau-

fend ausgebaut (Recycling). 
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